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KURIERIm letzten Kurier musste ein Kreuzwort-
rätsel gelöst werden und das richtige  
Lösungswort musste lauten:

FILTRATION

Aus den vielen Zuschriften von Lesern, die an  
der Preisverlosung teilgenommen haben,  
wurden drei Gewinner gezogen, die ihren Preis  
bereits erhalten haben.

Auflösung der Preisfrage aus dem „ETW-Kurier“ 1 / 2025

Herzlichen  
Glückwunsch

Kreuzworträtsel – DAS LÖSUNGSWORT ergibt sich aus den Buchstaben in den blau markierten Feldern in der richtigen Reihenfolge.

Ihre Karte mit dem 
richtigen Lösungswort 
und mit Angabe Ihres 
Alters sowie Absen-
ders senden Sie bitte 
bis 28. Februar 2026 
an die

Erzgebirge Trinkwasser 
GmbH „ETW“ 
Kennwort 
Kreuzworträtsel
Rathenaustraße 29
09456 Annaberg-
Buchholz

Wir verlosen wieder 
3 Preise – einen 
Trinkwassersprudler 
„WASSERMAXX“ sowie 
2 Überraschungspake-
te. Keine Barauszah-
lung möglich.
Mitarbeiter der Erzgebirge 
Trinkwasser GmbH „ETW“ und 
Ihre Angehörigen sind von der 
Teilnahme an dem Gewinn-
spiel ausgeschlossen.
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LÖSUNGSWORT

Das neue Prozessleitsystem FlowChief der ETW GmbH

In den letzten beiden Ausgaben des ETW-Kuriers wurde be-
reits die Trinkwasseraufbereitung und -verteilung im Versor-
gungsgebiet der ETW GmbH erläutert. Dabei wurde bereits 
das Thema der Onlineüberwachung der Qualitätsparameter 
erwähnt. Die in den Aufbereitungs- und Verteilungsanlagen 
erfassten Daten überwacht die ETW GmbH mit einem soge-
nannten Prozessleitsystem.

Was ist ein Leitsystem und wofür wird es benutzt?
Ein Leitsystem bietet die Möglichkeit, alle Parameter der Trink-
wasseraufbereitung und -verteilung aus der Ferne abzurufen 
und zu überwachen, wodurch die Trinkwasserversorgung in 
unserem Gebiet sowohl quantitativ als auch qualitativ sicher-
gestellt werden kann.
In unserem Leitsystem können wir beispielsweise die Behäl-
terpegel, Zulauf- und Abgangszähler, Drücke sowie Qualitäts-
parameter der einzelnen Anlagen einsehen und überwachen. 
Durch die im System hinterlegten Grenzwerte bietet das Leit-
system zudem die Funktion, dass im Störfall automatisch 
eine Alarmierung per Anruf, SMS und/oder E-Mail an den 
zuständigen Meisterbereich bzw. den Bereitschaftsdienst 
erfolgt, wodurch schnell und effizient auf Störungen reagiert 
werden kann. Durch die Archivierung der einzelnen Parameter 
können Störungen, Dargebotsentwicklungen, Grundwasser-
stände, Abnahmeverhalten und weitere Parameterganglinien 
im Nachhinein ausgewertet und nachvollzogen werden, um 
Prozesse ggf. zu optimieren, Prognosen zu erstellen und ein 
Qualitätsmanagement umzusetzen. In der nächsten Ausga-
be des ETW-Kuriers gehen wir näher auf die Auswertung der 
Trinkwasserabgabemengen mittels Leitsystems ein.

Umstieg auf FlowChief
Da mit dem vorhergehenden Leitsystem Kompatibilitätspro-
bleme hinsichtlich eines neuen notwendig gewordenen Be-
triebssystems bevorstanden, sind wir 2024 auf das neue Leit-
system „FlowChief“ umgestiegen.
In Abbildung 1 ist das gesamte Versorgungsgebiet der ETW 
GmbH im sogenannten „FlowChief“ dargestellt.

Dieses Leitsystem ist zu 100% webbasiert. Mit jedem inter- 
netfähigen und dafür freigeschalteten Endgerät mit Web- 
Browser kann nun auf das Leitsystem zugegriffen werden. Für 
mobile Endgeräte wie Smartphones oder Tablets gibt es eine 
eigene App für eine Anwendung jenseits des Arbeitsplatzes. 
Dadurch ist es uns möglich, auch unterwegs auf das Leitsys-
tem zuzugreifen, was eine deutliche Arbeitserleichterung bzw. 
-flexibilisierung darstellt.
Die Datensicherheit basiert auf hochmodernen Standards 
und nur zugangsberechtigte Mitarbeiter der ETW GmbH kön-
nen das Leitsystem nutzen. Ein weiterer Vorteil des neuen 
Leitsystems ist die Flexibilität im Hinblick auf die Einbindung 
verschiedenster Messstellen, wodurch wir bei der Auswahl 
unserer Anlagenkomponenten nicht an bestimmte Hersteller 
gebunden sind. Zudem bietet FlowChief nicht nur einen brei-
ten Funktionsumfang zur Visualisierung der Anlagen, was in 
Abbildung 2 beispielhaft dargestellt ist, sondern auch bei der 
Alarmierung, der Archivierung sowie bei der Darstellung der 
Prozessvariablen.

Wie kommen die Daten von den Anlagen ins Leitsystem?
Aktuell übertragen wir ca. 4500 Datenpunkte aus über 160 
Wasserversorgungsanlagen, verteilt auf 19 Versorgungs-
gebiete. Die Übermittlung der Daten auf unseren zentralen 
Leitsystemserver erfolgt per Datenfunk (wofür wir eigene Fre-
quenzen von der Bundesnetzagentur zugewiesen bekommen 
haben) und über Fernwirkstationen mittels LTE- bzw. DSL- 
Anschlüssen. Somit können wir die Daten nahezu in Echtzeit 
abrufen, überwachen und Abweichungen vom Normalzustand 
feststellen.
Unsere Abteilungen EMSR (Elektro-, Mess-, Steuer- und Regel- 
ungstechnik) und IT („information technology“) arbeiten stän-
dig an der Optimierung, Wartung und Erneuerung der Technik 
sowie Software des Leitsystems für eine zuverlässige und fort-
schrittliche Funktionsweise. Ihnen gilt hierfür ein besonderer 
Dank.
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A n n a b e rg

	Industrieanlagenbau
	Elektroinstallationsanlagen
	Photovoltaik
	Kommunikations- und Datennetze
	Planung und Projektierung	     
	Fachhandel

Wilischstraße 8/10 · 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733 5900 · Fax 590134
info@elektrobau-annaberg.de
www.elektrobau-annaberg.de

IHR PARTNER FÜR
EIN SCHÖNES
ZUHAUSE

R E G I O N A L .  H E R Z L I C H .  G E M E I N S A M .

RHG Mittelsachsen eG, Filiale Annaberg-Buchholz
Bärensteiner Straße 82

09456 Annaberg-Buchholz
 

Abb. 1: Übersicht des gesamten ETW-Versorgungsgebietes 
zur Navigation im Leitsystem

Abb. 2: Beispielschema einer Trinkwasseraufbereitung und 
-verteilung
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Jetzt bewerben: spie.de/karriere



Bekanntgabe der Wasserhärte des Trinkwassers für die einzelnen Städte und Gemeinden (Stand 10 / 2025)

Das Wasch- und Reinigungsmittelgesetz (WRMG) vom 29.04.2007 legt im § 9 fest, dass die Wasserversorgungsunternehmen ihre 
Kunden mindestens einmal im Jahr sowie bei jeder nicht nur vorübergehenden Änderung des Härtebereiches des abgegebenen 
Trinkwassers entsprechend informieren müssen. So ist eine genaue Dosierung der Wasch- und Spülmittel im Haushalt möglich.
Bei der Angabe von Bereichen in der Tabelle (andersfarbig unterlegt) können Sie die genauen Angaben bei Ihrer „ETW“ erfragen.

Stadt/Gemeinde Gesamthärte
[°dH]

Gesamthärte
[mmol/l]

Stadt/Gemeinde Gesamthärte
[°dH]

Gesamthärte
[mmol/l]

Amtsberg OT Schlösschen 5,5 0,98 Marienberg OT Rübenau 7,5 1,34
Amtsberg OT Schlösschen / Wilischthal 5,5 0,98 Marienberg OT Satzung 5,1 0,91
Amtsberg OT Weißbach 5,5-9,2 0,98-1,65 Marienberg OT Wüstenschlette 4,9 0,88
Amtsberg OT Weißbach / Wilischthal 3,0 0,54 Marienberg OT Zöblitz 4,7 0,84
Annaberg-Buchholz OT Buchholz 3,0-3,5 0,54-0,63 Marienberg Stadt 4,9-6,3 0,88-1,13
Annaberg-Buchholz OT Cunersdorf 3,0 0,54 Mildenau OT Arnsfeld 3,5-5,0 0,73-0,89
Annaberg-Buchholz OT Frohnau 3,0 0,54 Mildenau OT Mittelschmiedeberg 3,5 0,63
Annaberg-Buchholz OT Geyersdorf 3,7 0,66 Mildenau OT Oberschaar 3,5 0,63
Annaberg-Buchholz Stadt 3,2 0,57 Neuhausen 5,3 0,95
Bärenstein 3,8 0,68 Olbernhau  4,4-4,5 0,79-0,8
Börnichen 5,5 0,98 Olbernhau OT Blumenau 4,5 0,80
Crottendorf 4,4-9,5 0,79-1,7 Olbernhau OT Dörnthal 5,4 0,96
Crottendorf OT Walthersdorf 3,5-9,5 0,63-1,7 Olbernhau OT Hallbach 4,4 0,79
Deutschneudorf 4,2-4,9 0,75-0,88 Olbernhau OT Haselbach 5,4 0,96
Deutschneudorf OT Deutscheinsiedel 4,2 0,75 Olbernhau OT Hirschberg 4,5 0,80
Drebach 3,0 0,54 Olbernhau OT Oberneuschönberg 4,4 0,79
Drebach OT Grießbach 3,0 0,54 Olbernhau OT Pfaffroda 4,4 0,79
Drebach OT Scharfenstein 5,5 0,98 Olbernhau OT Rothenthal 4,4 0,79
Drebach OT Venusberg u. Spinnerei 3,0 0,54 Pockau-Lengefeld OT Forchheim 5,4 0,96
Drebach OT Wilischthal 3,0 0,54 Pockau-Lengefeld OT Görsdorf 5,5 0,98
Drebach OT Wiltzsch 6,2 1,11 Pockau-Lengefeld OT Lengefeld 5,5 0,98
Ehrenfriedersdorf 3,0-4,2 0,54-0,75 Pockau-Lengefeld OT Lippersdorf 5,5 0,98
Gelenau 3,0-6,2 0,54-1,11 Pockau-Lengefeld OT Pockau 5,5 0,98
Geyer 4,3-5,5 0,77-0,98 Pockau-Lengefeld OT Reifland 5,5 0,98
Gornau 5,5 0,98 Pockau-Lengefeld OT Wernsdorf 5,5 0,98
Gornau OT Witzschdorf 5,5 0,98 Pockau-Lengefeld OT Wünschendorf 5,5 0,98
Großhartmannsdorf OT Mittelsaida 4,8 0,86 Scheibenberg 5,4 0,96
Großhartmannsdorf OT Niedersaida 4,8 0,86 Scheibenberg OT Oberscheibe 5,4 0,96
Großhartmannsdorf OT Obersaida 4,8 0,86 Schlettau OT Dörfel 3,0 0,54
Großolbersdorf 4,9 0,88 Schlettau 3,5 0,63
Großolbersdorf OT Hohndorf 5,5 0,98 Sehmatal OT Cranzahl 4,3-4,5 0,77-0,8
Großolbersdorf OT Hopfgarten 4,9 0,88 Sehmatal OT Neudorf 5,3 0,95
Großrückerswalde 4,9 0,88 Sehmatal OT Sehma 3,0 0,54
Großrückerswalde OT Mauersberg 4,9 0,88 Tannenberg 4,7 0,84
Großrückerswalde OT Niederschmbg. 4,9 0,88 Tannenberg OT Siebenhöfen 5,5 0,98
Grünhainichen OT Waldkirchen 5,5 0,98 Thermalbad Wiesenbad 3,7 0,66
Heidersdorf 4,4 0,79 Thermalbad Wiesenbad OT Neundorf 3,0 0,54
Jöhstadt 6,0-7,2 1,07-1,29 Thermalbad Wiesenbad OT Schönfeld 4,6 0,82
Jöhstadt OT Grumbach/Neugrumbach 4,4 0,79 Thermalbad Wiesenbad OT Wiesa 3,7 0,66
Jöhstadt OT Oberschmiedeberg 3,5 0,63 Thum 2,4-3,0 0,43-0,54
Jöhstadt OT Schmalzgrube 4,4 0,79 Thum OT Herold 2,4 0,43
Jöhstadt OT Steinbach 5,0 0,89 Thum OT Jahnsbach 3,0-7,8 0,54-1,39
Königswalde 5,6 1,00 Wolkenstein 5,9 1,05
Königswalde OT Brettmühle 4,7 0,84 Wolkenstein OT Falkenbach 10,1 1,80
Kurort Oberwiesenthal OT HUW 3,9 0,70 Wolkenstein OT Floßplatz 4,9 0,88
Kurort Oberwiesenthal OT Oberwiesenthal 2,0-2,6 0,36-0,46 Wolkenstein OT Gehringswalde 4,9 0,88
Kurort Seiffen OT Seiffen 4,2-4,9 0,75-0,88 Wolkenstein OT Hilmersdorf 4,9 0,88
Marienberg OT Ansprung 5,8 1,04 Wolkenstein OT Huth 4,9 0,88
Marienberg OT Gebirge/Gelobtland 4,9 0,88 Wolkenstein OT Schönbrunn 5,9 1,05
Marienberg OT Hüttengrund 6,3 1,13 Wolkenstein OT Warmbad 4,9 0,88
Marienberg OT Kühnhaide 2,1 0,38 Zschopau 5,5 0,98
Marienberg OT Lauta 4,9 0,88 Zschopau OT Krumhermersdorf 5,5-6,3 0,98-1,13
Marienberg OT Lauterbach 4,9 0,88 Zschopau OT Wilischthal 5,5 0,98
Marienberg OT Mooshaide 4,9 0,88
Marienberg OT Niederlauterstein 4,9 0,88
Marienberg OT Pobershau 4,9 0,88
Marienberg OT Reitzenhain 6,2 1,11
Marienberg OT Rittersberg 4,7 0,84

Information

Jeder Wasserzähler besitzt eine Num-
mer, die eindeutig einer Verbrauchsstel-
le zugeordnet ist. Die Zählernummer ist 
auf dem Wasserzähler die eingestanz-
te oder abgedruckte Zahlenreihe. Sie 
ist achtstellig, beginnt gewöhnlich 
mit einer 8 und besteht nur aus Zah-
len. In unserem Bild befindet sie sich 
in der blauen Umrahmung. Die Zähler-
nummer ist auch auf der zugesandten 
Eigenablesekarte vermerkt. 

Den Wasserzählerstand lesen Sie am 
Rollen-Zählwerk ab. In unserem Bild 
ist er in der roten Umrahmung. 
Der Zählerstand ist in vollen Kubikme-
tern (m3) angegeben. 

Die Zahlenleiste hat keine Komma- 
stelle und die roten Zeiger sind nicht 
abzulesen.	

Wie kann der Zählerstand gemeldet 
werden?
Am schnellsten können Sie uns den 
Zählerstand bequem online unter  
www.wasserversorgung-etw.de melden. 
Sie benötigen dafür lediglich Ihre 
Rechnungseinheit (befindet sich oben 
rechts auf dem Anschreiben zur Zäh-
lerstandsablesung) sowie Kunden- und 
Zählernummer. Die Angaben finden Sie 
unter anderem auch auf Ihrer letzten 
Jahresabrechnung.

Alternativ tragen Sie den Zählerstand 
zum 31.12. in die zugesandte Ablese-
karte ein.

Wasserzähler ablesen: So gehen Sie vor

Im Rahmen der Schulaktion „Aqualino 
on Tour“ sind wir seit 2023 mit der 
Umweltpädagogin Frau Schubert an 
Schulen in unserem Versorgungsgebiet 
unterwegs. 
Während des Projektes werden den 
Kindern der Klassenstufe 3 verschie-
dene Schwerpunkte rund ums Thema 
Wasserversorgung (natürlicher Was-
serkreislauf, Trinkwasseraufbereitung, 
sorgsamer Umgang mit der Ressource 
Trinkwasser, etc.) nähergebracht. 

Ein zentrales Thema der diesjährigen 
Schulaktion war der Wasserkreislauf. 
Gemeinsam mit den Schülerinnen und 
Schülern erarbeiteten wir die einzelnen 
Stationen, die das Wasser auf seiner 
Reise durch die Natur durchläuft – vom 
Niederschlag über das Versickern im 
Boden bis hin zur Verdunstung und er-
neuten Wolkenbildung. Anschauliche 
Bilder, ein Kurzfilm über den kleinen 
Aqualino auf seinem Weg durch den 
Wasserkreislauf und ein großes Wasser- 
kreislauf-Puzzle, das gemeinsam zu-
sammengesetzt wurde, halfen dabei, 
die komplexen Zusammenhänge spie-
lerisch zu vermitteln.

Ein weiteres Highlight waren die Expe-
rimente zur Oberflächenspannung. Die 
Kinder staunten nicht schlecht, als sie 
mit einer Spritzflasche vorsichtig Trop-
fen auf einen randvoll gefüllten Becher 
setzten und dabei einen regelrechten 

„Wasserberg“ entstehen ließen. Auch 
das sogenannte „Wasserläufer“-Expe-
riment, bei dem Büroklammern mit 
etwas Geschick auf der Wasserober-
fläche zum Schwimmen gebracht wur-
den, faszinierte die jungen Forsche-
rinnen und Forscher. Dabei wurde 
deutlich, wie stark die Kraft der Ober-
flächenspannung ist.

Wir erhielten sehr viele positive Rück-
meldungen zu unseren Projekttagen, 
weshalb wir das Projekt auch künftig 
fortführen werden.

Schulaktion „Aqualino on Tour“

Härtebereich weich: 	 < 1,5 mmol/l (entspricht < 8,4°dH)			 

Härtebereich mittel: 	 1,5 bis 2,5 mmol/l (entspricht 8,4 bis 14°dH)		

Härtebereich hart:	 > 2,5 mmol/l (entspricht > 14°dH)


